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der Burſche Vielweiberei treibt Aber man hat noch mehr be
obachten können nämlich daß der Krebs ein Kannibale iſt der
ſeine eigenen Weiber auffrißt Zu dieſen Beobachtungen beſetzte
man im September vorigen Jahres einen Quellweiher in dem
jeder Schlupfwinkel beſeitigt war und in dem man zur Be
wohnung 15 em weite Thonrohrſtücke gelegt hatte mit 165
Männchen und der gleichen Anzahl Weibchen die durchſchnittlich
ſchwächer und kleiner waren als jene Es wurde täglich reichlich
mit Fiſchen gefüttert und die Krebſe nahmen auch den ganzenWinter über Futter an Bei der Abfiſchung im März dieſes
Jahres ergab ſich daß nach Abzug einiger geſtorbener Thiere
113 Weibchen trotz der reichlichen Fütterung aufgefreſſen waren
und es fanden ſich am Boden reichliche Reſte der gefreſſenen
Krebsweibchen namentlich Scheeren deren Bewältigung dem
Männchen die größte Schwierigkeit zu bereiten ſcheint Aber
man hat auch beobachten können auf welche Weiſe der Böſewicht
ſeiner grauſamen Neigung fröhnt Er packt das Weibchen mit
den Scheeren in der Gegend des Rückenſchildes dicht hinter den
Augen wo das Gebirn liegt reißt ihm hier den Panzer auf und
tödtet es ſo Dann dreht er es um nnd reißt ihm die Haut auf
der Bauchſeite zwiſchen Schwanz und Bruſt auf und frißt von
dieſer Oeffnung gus ſowohl den Schwanz wie den Leib mit den
Scheeren aus e der Panzer wenn er nicht zu hart iſt wird
häufig auch noch verzehrt Danach iſt alſo der Krebs gewiſſen

kern ner Afrikas an Grauſamkeit noch überlegen
Vielleicht wird dieſelbe einigermaßen dadurch entſchuldigt daß
er der geborene Rüchkſchrittler, nichts von Fortſchritt wiſſen will

Die armen pariſer Hausfrauen von heute Die pariſer
Hausfrauen verſchmähen es angeſichts der augenblicklich herr
ſchenden Theuerung nur aus dem einen Grunde ſich bei dem
Verlangen um häusliche Nachtragsforderungen auf Vergleichungen
mit den Tagen der Belagerung zu berufen weil es die weibliche
Eitelkeit verbietet ſich an Dinge zu erinnern die ſich vor zwanz

ahren zugetragen Jn Wirklichkeit iſt man darüber einig da
eine eci sſteigerung der Lebensmittel ſo bedeutend wie ſie jetzt
feſtgeſtellt wird ſo lange in Paris nicht beobachtet werden konnte
Am deutlichſten tritt dieſer das Paar rep betrübende Um
an beim Geflügel zu Tage und eine junge Ente beiſpielsweiſe
ie man ſonſt um dieſe Jahreszeit in den großen Hallen um

vier bis ſieben Francs erhielt koſtet jetzt zwiſchen zehn und
achtzehn Francs Der Preis kleiner Hühner iſt von drei Francs
auf die doppelte Summe emporgeſchnellt und wer ſich nicht mit
einem Baarfonds von mindeſtensz zwölf Francs ausweiſen kann
muß auf die Ehre verzichten einer Poularde und wäre ſie auch
nur von mittlerer Größe vorgeſtellt zu werden Die Fleiſchpreiſe

gleichfalls erhöht worden wenn auch nicht in ſolchen
enſionen Obſt und Gemüſe befolgen das gute Beiſpiel

Unter dieſen Umſtänden kommt es in den Hallen unaufhörlich
u erregten Scenen und die zarteſten Bande zwiſchen Verkäuferinten und Köchinnen ſcheinbar ſo unzerreißbar geworden

durch die vereinigten Bemühungen der Hausfrau mehr auf
rechnen als die Waare koſtet lockern ſich in der bedenklichſtenWeiſe Fragt man nach der Urſache der plötzlichen Theuerung

o zucken die Verkäufer die Achſeln es iſt alſo ebenſo
chwierig ſeinen Wiſſensdurſtj als ſeinen Hunger zu

e p Es iſt kürzlichr alle Freundinnen von Parfüms ürzlich einne ar gelſatat e en welches den vollen Wohlgeruch
der Blüthen erhalten ſoll Bei der eigen Behandlung
werden die ätheriſchen Oele welche den Blüthen ihren Wohl
eruch verleihen nicht ganz rein gewonnen ſondern andere in den
e n enthaltene o aber mit n ung der d deren
bweſenheit die Produkte n gewinnen werden uf eigenum Welt e nach einer Mittheilung von R Lüders

Eheſebrough in London nach dem erhaltenen engliſchen Patentdie Erirattton zu erreichen indem er die Blüthen oder lebenden
flanzen in einen völlig luftdicht ſchließenden Kaſten oder Raum

bringt an welchen eine Kohrleitung ſich anſchließt die mit einermit Alkohol oder Aeiher gefüllten Woulf ſchen Flaſchen in
indung ſteht Durch einen Ventilator oder Luftpumpe wird

die mit den Blumendüften erfüllte Luft durch den dar der
ulf ſchen Flaſchen hindurchgeſaugt wobei dieſe Flüſſigkeiten die

ätheriſchen riechenden Oele zurückbalten

Selbſtmord als Motiv für den Unſterblichkeitsglauben
Auf eine bedauernswertbe Zeinung des Aberglaubens unter
den Tſchuktſchen im nordöſtlichen Sibirien weiſen die Jak
r d in Geſtalt der bei denſelben bisher berrſchenden
itte des Selbſtmordes der alten Leute hin worüber das kirch

liche Blatt folgendes zu melden weiß Als Motiv des Selbſtmordes erſcheint der Glaube an die Fortdauer nach dem Tode

der bis zum Fanatismus entwickelt iſt und der Wunſch das
r mit den verſtorbenen Angehörigen im Jenſeits mög

erwan rung ſeiner chter z rer derartigen
igen Die Seelen der Verſtorbenen werden alsde er d en en Die Nachbarn nament

z e vera ſie nicht in Trauer ver
Ar hie KRedaktien vergnewortlich Wert Lerling is Halt

u en der zu ſterben

Bitten erſcheinen vergeblich der Fanatiker iſt feſt davon über
zeugt daß ihn wichtige Beweggründe zur Ausführung ſeines Vor
habens veranlaſſen er beruft ſich auf Traum und Geiſter
exſcheinungen die ihn quälen auf Teufel und Verwandte die
ihm während des Schlafes erſcheinen und ihn zu ſich rufen Da
er von ſeinem Vorhaben nicht abzubringen iſt ſo wird mit den
Vorbereitungen zum Tode begonnen Für den Selbſtmordkandi
daten wird eine neue Kleidung aus weißen Rennthierhäuten einneuer Schlitten und das Geſchirr für die Rennthiere die für die
weite Reiſe nach dem etwas entfernt liegenden Jenſeits gebraucht
werden ſollen angefertigt Dies alles geht in langſamer Weiſe
vor ſich und nimmt wenigſtens 10 15 Tage in Anſpruch Endlich
iſt der für die Ausführung des Selbſtmordes beſtimmte Tag
herangerückt Es verſammeln ſich die Anverwandten und Nach
barn Jn ihrem Beiſein zieht der ſich dem Tode Opfernde die
neuen Gewänder an und ſetzt ſich in einen Winkel der Jurte
Hpmigdenzelt Das Todeswerkzeug befindet o in den Händen
des nächſten Anverwandten Das tzepg ann dreifacher Art
ſein Speer Meſſer oder m Vill der Selbſtmord
kandidat vermittelſt M nach dem Jenſeits befördert werden
ſo wird er von zwei ſeiner Anverwandten an den Händen feſt

ehalten während der dritte indem er das ſcharfe Meſſer an dienke Halsſeite anlegt daſſelbe in der Richtung zum Herzen ein
dringen läßt Wenn er erſtochen zu werden wünſcht ſo wird
durch eine Oeffnung in der Wand der Speer hineingereicht int er ihn gegen ten erz gewendet hält geh er zugleich ein

eichen daß man ihn erſteche Wünſcht der Fanatiker jedoch er
würgt zu werden ſo ſchlingen zwei Verwandte den Laſſo umſeinen Hals und zerren ihn ſo lange nach W lgegenaeſeln et Rich

tungen bis das Opfer ſeinen Geiſt aufgiebt Der Wille des
fanatiſchen Selbſtmordkandidaten iſt erfüllt Der Getödtete wird
auf einen bereitſtehenden Schlitten gelegt in halbſitzender

ne und auf einen beſtimmten Platz hinausgeführt I
müſſen die dem Todten das Geleit gebenden Perſonen von ihm
Abſchied nehmen Die Rennthiere die ihn hergebracht werden
erſtochen Der Todte wird ſeiner Kleidung entblößt die in kleine
Stückchen zerſchnitten und zurückgelaſſen wird während er ſelbſt
an Händen und Füßen gefeſſelt auf den Scheiterhaufen gelegt
und verbrannt wird Die Theilnehmer an der Begräbnißfeierlich

ſtreichen das Geſicht und die Hände mit dem Blute des Ver
orbenen an und richten Gebete an ihn in denen ſie ihn an
hen iprer nicht zu vergeſſen Nachdem der Leichnam gänzlich

verbrannt und nur noch Aſche von ihm geblieben iſt wird
die fürchterliche Ceremonie als beendet betrachtet und die Theil
nehmer fahren nach Hauſe

W i Kirchenglocke der Erde Die größte Glocke
der Welt ſoll wie Richard Lüders in Görlitz meldet ein
Buddhiſten Kloſter in China nahe bei Kanton beſitzen
Dieſelbe iſt 6m hoch und hat unten einen größten Durchmeſſer von
5 m Was die Glocke noch ganz beſonders werthvoll macht iſt
ihr hohes Alter da ſie bereits um das Jahr 1400 nach Chr in
Gemeinſchaft mit 8 anderen rieſigen Glocken gegoſſen wurde
Das Jnnere und Aeußere der Glocke ſind mit etwa 8400 chine
ſiſchen Schriftzeichen bedeckt welche wichtige Aufzeichnungen aus
der chineſiſchen Geſchichte darſtellen und auch über den Guß der

re ten ei welchem 8 Menſchen das Leben verloren
aben ſollen

Enttäuſcht Frau des Angeklagten zum Vorſitzenden
Herr Dukter wu kimmt denn mi Mann hin Aber liebe

Frau hörten Sie denn nicht er iſt ja freigeſprochen Ach
perries h dacht immer ſe wärden em uf ä paar Jahr ver

orxgen

Wiſſenſchaft Kunſt Titkeratur
Der ſechſte Band von Brockhaus Konverſations

Lexikon 14 Auflage iſt ſoeben erſchienen gleich ſeinen Vor
gen ern ziert ihn eine Fülle illuſtrativen Schmuckes und vorzüglicher

rtikel Neben den von 12 Karten und Plänen begleiteten ge o
raphiſchen Artikeln ſind es vor allem die naturwiſſenf chaftlichen und technologiſchen Artikel welche dieſen Band

auszeichnen Unter den 77 ragen die allein mit 20 Tafeln
darunter 3 ſchönen Chromoblättern illuſtrirten zoologiſchen Artikel
hervor Unter den technologiſchen durch 7 Separattafeln und
zahlreiche Textabbildungen erläuterten Artikeln mögen genannt
werden Elektrotechnik und Feuerlöſchweſen Beſonders anregend
iſt auch der von einer inſtruktiven Tabelle begleitete Artikel Er
find ungen Daß auch die volks wirthſchaftlichen Ar
titel z B Erwerbsgenoſſenſchaften Fabrikgeſetzgebung Fabrik
ordnung deren Gebiet bisher noch immer vielen wenig vertraut
iſt eine erſchöpfende Behandlung erhalten haben dafür bürgt

er e rere n re uu jenen Werken die a gebu orn ſind und keiner eigentlichen fehlung mehr uürſe

Druc und Verlag don Otto Hend in Halle s d E

Anterhaltungsblatt der Saale Zeitung
Hr 105 Halle a d Freitag den 5 Mai 1893

23 Den ühenn im Hauſe
Humoriſtiſcher Roman von Heinrich Vollrat Schumacher

Ulla wußte nicht was ſie von dieſem ſeltſamen Gebahren
halten ſollte aber ſie war ſchon zu ſehr an dergleichen Extra
vaganzen Litte s gewöhnt und dann als dieſe ſich in den
Lucknow ſchen Garten hinabbeugte und mit unterdrückter Stimme

rief Sind Sie da Werner da begriff ſie alles
Hier Fräulein Litte tönte es aus einem hohen Brenn

neſſelgebüſch auf der Seite des Müllers und Werner s Geſtalt
richtete ſich aus demſelben empor

Pſt Nicht ſo laut gab Litte zurück Sie wiſſen nie
mand darf Sie hören als ich Sie haben mir Jhr Ehren
wort gegeben meine Vorſchriften genau einzuhalten Jm
entgegenäeſectin Falle müßte ich Jhnen meine Hilfe entziehen

Fangen Sie an
Werner lächelte verlegen

Jch ich ſtammelte er Es iſt ſo komiſch
ich es geht nicht Fräulein Litte
ch bin nicht Litte erwiderte ſie trocken Für Sie bin

Ja ja Aber er nahm einen Anlauf Wenn Sie
wüßten Fräulein Ulla
Litte machte ihm ein Zeichen innezuhalten Dann beugte ſie

ſich zu Ulla hinunter und pfiff
Wenn Sie wüßten Fräulein Ulla ſagte ſie legte

ihre Hand auf ihre Bruſt und gab ihrem Blicke einen liebe
vollen Ausdruck genau ſo wie dies eben Werner Lucknow
gethan hatte

Wenn ich was wüßte fragte Ulla zurück
Wenn ich was wüßte gab Litte an Werner weiter

t ich dieſe letzten Tage verbracht habe fuhr dieſer
ort

ger ich dieſe letzen Tage verbracht habe kolportirte
Litte

Durch meine Schuld erwiderte Ulla Aber glauben
Sie mir es thut mir ſehr leid daß ich Sie beleidigt habe
Es war nicht ſo ſchlimm gemeint Bitte verzeihen Sie mir

Werner
Litte rapportirte
Jch Jhnen verzeihen Ullg entgegnete Werner Jch allein

bin die Veranlaſſung zu unſerem Zwiſte Jch hätte bedenken
müſſen daß Sie Jhren Vater ebenſo lieben als ich den
meinen Statt deſſen oh Fräulein Ulla es iſt vielleicht
nicht recht von mir hinter dem Rücken unſerer Väter
aber es iſt mächtiger als ich es drängt e mir über
in Lippen ſelbſt gegen meinen Willen wenn Sie wüßten

g

Herrgott ſind Sie ſchüchtern brauſte Litte auf aus
ihrer Rolle fallend Wenn ich an Jhrer Stelle wäre
was ſoll ich denn wiſſen

Treue y Sie e
Endlich nickte ſie befriedigt um ſich dann zu Ulla zuwenden Oh Fräulein ſt i liebe Se

Ulla erbebte und wurde roth Und obwohl ſie Werner
weder ſah noch hörte hielt ſie es für unumgänglich noth
wendig verlegen das Köpfchen zu ſenken und mit dem Zipfel
ihrer Schürze ſpielen

Litte that daſſelbe
Eine lange Weile fiel kein Wort
Aber rief Litte endlich zu dem Verſtummten hinab ſehen

Sie denn nicht wie ich mich ſchäme Jch kann Jhnen doch
nicht ſo ohne weiteres um den Hals fallen und ſtammeln Jch
an Ich liebe Sie auch Sie müſſen erſt fragen

erner wollte lachen aber er vermochte es nicht Das
alles war ſo ſeltſam ſo lächerlich und doch ſo

Ach Fräulein Litte Fräulein Ulla ermannte er ſich
Dürfte ich hoffen 7 Es iſt freilich zu kühn von mir

Ihr Herr Papa wird es nicht zugeben

Soweit ſind wir noch nicht ſchnitt ihm Litte das Weitere
ab Das kommt ſpäter Jetzt geht Sie niemand etwas an
als die Tochter Zudem es ſitzt ſie ſehr hart hier oben
auf den Steinen mein Herr Viel Geduld hab ich auch
nicht Alſo

Er ergriff ihre zu ihm herabhängende Hand
Geben Sie mir Jhre Hand forderte Litte ſofort ihre

e r tüſere W hoffen dürfte daßOh Ulla, flüſterte Werner wenn en te
ich Jhnen nicht ganz gleichgiltig bin Sagen Sie mir nur
ein Wort Haben Sie mich auch ein wenig lieb Ulla

Er küßte Litte s Hand
Litte küßte Ulla s Hand
Haben Sie mich auch ein wenig lieb Ulla flüſterte ſie

ebenfalls
Ja hauchte Ulla
Ja hauchte Litte

Wieder war lange Zeit alles ſtill bis Werner ſich nicht
mehr zu bezwingen vermochte er mußte lachen Und auch um
Litte s Lippen zuckte es und auch ſie lachte

Nur Ulla lachte nicht Sie ſprang von ihrem Gartenſtuhl
auf und ſtampfte ärgerlich den Boden

Eine nette Liebeserklärung rief ſie zornig Jch bin keine
Thisbe und Werner iſt kein Pyramus Ueberhaupt ſoll
niemand als dritter in Sachen miſchen die nur zu
abgemacht werden können Komm herunter Litte ich gehel

Wirklich machte ſie einige Schritte in den i
Dann jedoch beſann ſie ſich und kam wieder zu

Du biſt undankbar ſagte Litte Rergmig Ohne mich
hätteſt du es vielleicht nie erfahren daß Werner dich liebt
Und wenn ich euch nicht helfe werdet ihr nie zur Verlobung
kommen geſchweige denn zur Hochzeit

Ulla ſah ein wenig beſchämt zu ihr auf
Sei nur wieder gut bat ſie Aber ſage ſelbſt iſt s

unangenehm ja faſt demüthigend daß wir hier mit der Ga
mauer zwiſchen uns

Litte zuckte die Achſeln
Jeder hilft ſich wie er kann Und es iſt immer beſſer wie

gar nichts Nicht wahr Werner, wandte ſie ſich zu dieſem
Sie ſind ganz zufrieden

Mehr als ich zu hoffen wagte
Mehr als ich zu hoffen wagte Ulla repetirte Litte
O mein Gott ſeufzte dieſe Es wird nichts nutzenWenn ich daran denke daß Papa dahinter käme

Muth Vertrauen theueres Mädchen en Werner
feurig mit Littes Vermittelung Es muß uns gel unſere
Väter mit ger renJch fürchte ich fürchte ſtammelte Ulla gedrücktUnſinn fiel Litte wieder aus der Rolle Man kann
alles durchführen wenn man ſich s nur recht feſt vornimmt
Und ſchließlich wenn Papa abſolut nicht will ſo warten wir
bis du mündig biſt Ulla Dann iſt ſein ganzer Widerſtand
vergebens und er wird einlenken wenn er euer Glück e

Ja Sie haben recht rief Werner mit blitzenden Augen
ueberhaupt war er W verändert ſeitdem er die Gewißheit
von Ulla s Gegenliebe hatte Wenn Sie mir nur verſpre
daß Sie mir treu bleiben werden ſo wird kein Hinderniß ſo

oß e daß wir es nicht überwänden Ullal ſchloß er
ittend

Ulla machte Litte ebenſo
Ja hauchte Ulla
Ja hauchte Litte
Treue Liebe und ewige Treue rief Werner mit erhobener

Hand

Treue Lieb Litteind eng nie her di hen ind be i hen
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Treue Liebe und ewige Treue
ann ſah Werner mit einer ſtummen Bitte zu Ulla s

Schweſter auf Sie verſtand ihn und wurde roth
Damit iſt s nichts entgegnete ſie ein wenig verlegen So

weit et meine Befugniß zur Stellvertretung nicht Nehmen
Sie dafür meine Hand

Und Werner drückte dieſe helfende Hand an ſeine Lippen
und bedeckte ſie mit ſtürmiſchen Küſſen

Sieben ſtotterte ſie endlich und entzog ſich ihm Genug Sie werden ſonſt bis morgen nicht ſerkg Adieu
Werner Auf Wiederſehen

r Lderſeh 2 gab er b
Auf Wie en gab er betonend zurückSie lachte auf 8 t
ar Jch vergaß die Mauer Noch eins Sie
en Ulla nicht ſchreiben aber wenn Sie ſich an mich wenden

n

Se ehe Se achte es darf nicht hetzen
Doch vergeſſen Sie nicht es darf nicht heißen Einzigeliebte Ulla ſondern 88
Einzig geliebte Litte

Sie nickte ihm beſtätigend zu und glitt von der Mauer auf
das Dach des Pavillons und von dort auf den Boden herab
Dann fiel ſie Ullag um den Hals und küßte ſie ſiebenmal auf
den Mund

Für Wernerülla ſchüttelte wehmüthig zornig das Köpfchen
Wenn du denkſt daß es daſſelbe ſei

9 Kapitel

Herr Lieutenant von Rohnsdorff
Der junge Offizier der mitten in der Reitbahn geſtanden

hatte in tiefes Sinnen verſunken und ohne auf das geräuſch
volle Treiben um ihn her z achten fuhr zuſammen und eilte

dem Oberſten ſeines Regiments hin welcher bereits vor
er Zeit in den Eingang des Gebäudes getreten war

Oberſt befehlen
Ja aber ich bitte Sie Herr, rief dieſer ärgerlich auf

einen Rekruten deutend der im Zweifel zu ſein ſchien ob er
über den Kopf ſeines Gaules hinüberfliegen oder über eine
der beiden Flanken oder den Schweif deſſelben zu Boden
rutſchen oder ob er es lieber dieſer widerſpenſtigen Fort
bewegungsmaſchine ſelbſt überlaſſen ſolle ſich auf irgend eine
nur möglichſt glimpfliche Art ihrer Laſt zu entledigen haben
Sie die Güte ſich einmal dieſen Unglücklichen dort anzuſehen
Der ſchwankt ja bereits ſeit einer halben Stunde um Sie

wie Na ja da liegt er Und auf die feigſte Manier
äßt ſich den Gaul zwiſchen den Beinen davongehen Nennen

das Sitz e Haltung
Glühende Röthe ſtieg dem jungen Offizier ins Geſicht
Verzeihen Herr Oberſt, ſtammelte er Aber
Da iſt nichts zu verzeihen wetterte jener Entweder
Sie z oder nicht Und wenn Sie s ſind ſo haben

Jhren Dienſt zu erfüllen Was ſoll ich mit Jhnen
anfangen Jeder Tag bringt eine neue Nachläſſigkeit Soll
ich Jhnen wieder Hausarreſt geben Sie ſind glaub ich
e Tage im Rückſtand Jch thu s ungern Rohns

wahrhaftig ungern aber bei Gott wenn Sie ſich nicht
er zuſammennehmen muß ich Sie zum Wohnen in der

Kaſerne kommandiren
th von Rohnsdorff wurde blaß dann richtete er ſich

3 ſt auf
Jch bitte den Herrn Oberſt, erwiderte er mit zitternder

Stimme noch einige Tage Geduld zu üben Jch gehe mit
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des Kunſtſchloſſers und Stadtverordneten Robrecht

dem Gedanken um den Abſchied zu nehmen und habe mich
deswegen bereits an meinen Vater wegen ſeiner Genehmigung
gewandt

Die ſtrenge Miene des Commandeurs milderte ſich
Na na Nur nicht gleich das Kind mit dem Bade aus

ſchütten brummte er So war s nicht gemeint Freilich
die Kavallerie iſt keine Truppe für jedermann und ſpeziell
Sie Rohnsdorff Sie mit Jhrem grübleriſchen kopfhängeriſchen
Wefen ich glaube ſelbſt bei der Artillerie oder den Pionieren

würden Sie ſich wohler fühlen Sollen ja wie ich gehört
habe ſo wie ſo ein Faible für Maſchinen und dergleichen
haben Ueberlegen Sie ſich die Sache reiflich ſolch ein Rock
iſt bald ausgezogen Nur die Frage ob der neue beſſer paſſen
wird Ich danke Jhnen

Er verließ die d e und Hellmuth kehrte auf ſeinen
Platz zurück Eine Weile war er ganz Soldat ſchalt hier
lobte da und tadelte dort dann aber ohne daß er ſich deſſen
bewußt wurde verſank er wieder in ſein früheres Grübeln

Der Oberſt hatte recht gehabt Hellmuth von Rohnsdorff
hätte Artilleriſt oder Pionier werden ſollen Der einfache in
tödtender Monotonie ſtets wiederkehrende Dienſt hier genügteihm nicht ſein Sinn ſtand nach einer höheren Libſtſchaffenden

Thätigkeit Schon auf der Schule war er in ſeinen Lieblings
wiſſenſchaften Phyſik und Naturkunde völlig aufgegangen und
dieſe Leidenſchaft hatte ſich ſeitdem täglich mehr und mehr
vertieft ſeit er durch ſeinen Vater in die KavallerieOffizier
Carrière hineingezwungen ſeine Mußeſtunden durch die Be
ſchäſftigung mit techniſchen Arbeiten auszufüllen geſucht hatte
Während ſeine Kameraden nach dem Dienſt zu einer Partie
Skat oder Tarok zuſammenkamen wenn ſie Viſiten ſchnitten
oder als elegante Kavaliere in den Salons der Geſellſchaft
glänzten ſaß Hellmuth von Rohnsdorff in anſpruchsloſem
Civil auf den Bänken der Akademie oder hantirte und
prakticirte an den Maſchinen in der Fabrik ſeines S ne

umher
oder ſtudirte endlich die Errungenſchaften der modernen Jn
genieurkunſt in den berühmten ſtädtiſchen Elektrizitäts Werken
u denen er ſich mit Hilfe einer Empfehlung Robrecht s als
zolontär für ein paar Stunden täglich Zugang verſchafft hatte
Seine Kameraden hatten ihn anfangs verſpottet und ſich

über ihn luſtig gemacht und der Name Meiſter Hämmerlein
den ihm Lieutenant von Zitzewitz angehängt war eine Zeitlanpopulär in ihren Kreiſen geweſen Bis er eines Tages h

zu Hellmuth gedrungen war Er hatte gelächelt und war
einmal dann plötzlich dazu gekommen als einige Offiziere
unter ihnen auch der Spötter ſich im Exerzirhauſe der
Kaſerne im Piſtolenſchießen geübt hatten Man hatte nach
Glaskugeln geſchoſſen die durch einen Soldaten geworfen
wurden aber niemand war es bisher gelungen eine derſelben
zu treffen Eine Zeitlang hatte Hellmuth dem Spiele zu
geſehen bis ihn Zitzewitz ſelbſt in ſeiner wie ſtets ein wenig
patroniſirenden Art aufgefordert hatte ſich zu betheiligen
ganwut war das übermüthige Zucken der Mundwinkel ſeines

ameraden nicht entgangen aber nichtsdeſtoweniger hatte er
ruhig eine Piſtole ergriffen und dem werfenden Soldaten ſein
Los zugerufen Und Glaskugel um Glaskugel war geflogen und jede von ihnen hatte Hellmuth s Schuß in tauſend

Atome zerſplittert Als das Dutzend voll geweſen hatte er
ſich lächelnd umgewandt und zu dem ſehr ernſt gewordenen
Zitzewitz im liebenswürdigſten Tone geſagt Und er Sie
auch lieber Freund woher meine Treffſicherheit rührt
Glauben Sie mir auch das Schwingen des Hämmerleins
verleiht Muskeln von Stahl und ein ruhiges Auge

Fortſ folgt

wer iſt ſchuld
Skizze von M Leo Katz

Alfons Naumann war eine brave herzensgute aber ſehr
ſch veranlagte Natur er gehörte zu jenen vom Schicſalerzugten Menſchen denen alles gelingt was ſie unternehmen

er nach einer glücklich verlebten Jugend in die Jahre der
keit gekommen wurden ihm ſeine Wege geebnet ſodaß

r ohne Mühe und Anſtrengung in das Fahrwaſſer einer Lebensſteuun einfuhr welche z ſowohl in pekuniärer als auch geſell
ſchaſtucher See vollauf befriedigen konnte

er nun ſo weit war be er an die Gründung eineszu denken an eine Lebensgefährtin zu ſuchen

Wie in allem was er anfaßte vom Glücke begünſtigt war er
es auch bei dieſem wichtigen Schritte

Angela beſaß alle Eigenſchaften um einen Mann glücklich
machen Schön jung gebildet war ſie eine ſtille liebreiche
Natur die ſich vertrauensvoll dem Manne anzuſchmiegen ſuchte
ihrem Manne den ſie mit inniger ſtetig wachſender Zuneigungebte Alfons wußte dieſe Eigenſchaften zu ſchätzen und fühlte

ſich glücklich Er lebte in dem Bewußtſein eine gute liebe und
na gebe Frau zu beſitzen welche ihm aufrichtig zugethan warDieſes Bewußtſein verlieh ihm aber ein gewiſſes Gefühl der
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Liebe zur Folge hatte

419

Sicherheit welches eine unbewußte Vernachläſſigung ſeiner Frau
ein vermindertes Sichbeſchäftigen und eine Verflachung ſeiner

Er hörte auf ſie zu erwerbey um ſie
zu beſitzen und widmete ſich immer mehr ſeinen geſellſchaftlichen
und Berufspflichten welche ihn in ſtarkem Maße in Anſpruch

nahmen
Angela legte anfangs dieſer Vernachläſſigung keine Wichtigkeit

bei liebte ſie ihn doch innig und verzieh ihm gern manch unfreundliches Wort im Bewußtſein daß ſolches nur eine Folge

ſeiner geſchäftlichen Ueberbürdung ſei von der er ſtets ſprach
Doch als ihr Mann ſich immer weniger um ſie zu kümmern
ſchien länger dem Hauſe fern blieb und ihr keine Stunde trau
lichen Beiſammenſeins mehr widmete begann ſie darüber nachzu
denken und ein unbeſtimmtes Gefühl ward in ihr rege Schmerz
und Eiferſucht niſteten ſich in ihrem Herzen ein

Angela litt unter dieſer kühlen Behandlung für ſo gleichgiltige
Liebe war ſie nicht geſchaffen ſie ſehnte ſich nach einem Herzen
das dem ihrigen warm c wegrrſchrug ſie ſehnte i dem Manne
ihre kleinen Sorgen ihre Stimmungen mitzutheilen ihm Beratherin Freundin Geliebte alles zu ſein Aber dieſes fand ſie
bei ihrem Manne nicht

Wenn ſie ihm darüber Vorwürfe machte daß er ſich ſo wenig
um ſie kümmere pflegte er zu ſagen

Aber liebe Angela ich habe ja ſo wenig Zeit meine Ge
ſchäfte nehmen mich zu ſehr in Anſpruch und dann die vielen
anderweitigen Verpflichtungen du wirſt wohl einſehen daß man
ſich da nicht ſo dem Hauſe widmen kann wie du es wünſchteſt
S dir denn etwas liebe Angela Brauchſt du etwas
waße es mir und ich werde alles thun um es dir herbeizu

affen
Du fehlſt mir Alfons nur du
Aber geh mein Kind ich bin ja da das ſind Thorheiten

darüber ſollten wir ſchon hinaus ſein ſolche Backfiſchſchwärmereien
paſſen für dich nicht mehr für eine Frau die ſeit zwei Jahren
ver iſt Du biſt ein Kind Angela

r drückte einen flüchtigen Kuß auf ihre Lippen und gingDurch dieſe gleichgiltige Behandlung entfremdete ſich Alfons

ſeiner Frau immer mehr und mehr und ihre aufrichtig gefühlte
Liebe zu ihrem Gatten begann in ihrem Herzen einzuſchlummern
denn ſie war noch immer vorhanden und es wäre nur an ihm
gelegen ſie zu erwecken Er aber merkte es nicht und hielt es

h 8 nicht für nöthig ſich ſeiner Frau mehr zu widmen
is jetzt

Doch je mehr Angela s Liebe zu ihrem Gatten abnahm deſto
mehr nahm ihr Liebesbedürfniß zu ihr liebeſehnendes Herz be
gann lauter zu ſprechen

Eines Tages fiel Alfons ein Brief in die Hände der in ihm
den Glauben erwecken mußte Angela habe ihn betrogen

Als er den verhängnißvollen Brief geleſen da ward er ſich im
erſten Augenblicke der ganzen Tragweite dieſer Entdeckung nicht
bewußt erſt langſam allmälig kam es über ihn wie ſchwer ſich
ſein Weib an ihm verſündigt

Schmerz raſendes Weh Zorn Eiferſucht alle dieſe fürchter
lichen Empfindungen bemächtigten ſich ſeiner Aber daneben
konnte er ein gewiſſes Gefühl der Verwunderung nicht unter
drücken Seine ſo ſanfte nachgiebige Angela deren er ſo ſicher

der er ſo feſt vertraut ſie hatte ihn betrügen können
vermochte es gar nicht zu faſſen

Angela ſchien nicht zu ahnen daß er etwas wiſſe ſie trat
37 ruhig unbefangen wenn auch viel gleichgiltiger als früher
entgegen

Was war nun zu machen Was beginnen All die Mittel
deren ſich die betrogenen Gatten in ſolchen Fällen bedienen
kamen ihm in Erinnerung ſie zogen mit traurigen Konſequenzen
an dte geiſtigen Auge vorüber aber alle widerſtrebten ihm
ſelbſt die Scheidung die ihm der einzig richtige Ausweg zu ſein
ſchien flößte ihm Widerwillen ein Seine Sinn war un
beſchreiblich Da fiel ihm etwas ein ſo bizarr ſo unſinnig und
beſonders ſo ausſichtslos aber der Gedanke reizte ihn er wurde
denſelben nicht los und brachte ihn auch zur Ausführung ſie
die ihn betrogen ihn verrathen ſie ſollte auch ihr Urtheil ſprechen

Am folgenden Tage kam Alfons etwas früher als gewöhnlich
nach Hauſe begab ſich nach dem Speiſezimmer in dem ſich ſeine
a gerade befand und begann daſſelbe wie in Gedanken ver
unken mit langen Schritten zu durchme eWas ſtimmt dich denn ſp nachdentlich Alfons fragte

Angelaine eigenthümliche Geſchichte erwiderte er Denke dir ich
treffe heute zufällig meinen Jugendfreund Weber den ich ſchon
ſehr lange nicht geſehen ich habe dir ſchon von ihm erwohnt ſeit vier Jahren in Poſen und war ſeit dieſer Zeit

Bunte Zeitung
Aus dem Eheleben des Krebſes Ein darbariſcher Gatte

iſt nach neueren Enthüllungen der Krebs Der erſte Monat
ohne r W begonnen da kommt gerade eine Mittheilung des
Deutſchen Fiſchereivereins recht die intereſſante und theilweiſe

nicht hier Doch bald fiel mir ſein verſtörtes unruhiges
Weſen aufWas iſt dir lieber Freund fragte ich

Du ſollſt alles wiſſen dir will ich alles erzählen du ſollſt
mir rathen, rief er verzweiflungsvoll aus doch bald ermannte
er ſich und begannUnd jetzt erzählte Alfons ſeiner Frau mit Anigen unbedeutenden
Aenderungen ſeine eigene Geſchichte wie er ſie geliebt wie er
ihrer Liebe ſo ſicher geweſen und wie ſie ihn hintergangen ver
rathen betrogen

Als er ſeine Rede beendet fügte er hinzu Und ich ſoll ihm
rathen von mir ſeinem beſten Freunde will er den richtigen
Ausweg erfahren Was ſoll ich ihm ſagen Mir fällt kein
Ausweg ein Jch weiß wirklich nicht

Angela war während Alfons erzählte bleich We ihr
J krampfte ſich zuſammen doch mit unglaublicher Willens
tärke bezwang ſie ſich um ſich nicht zu verrathen Jbr ganzes

Empfinden die innerſten Gefühle eines unverſtandenen Frauen
herzens ihr Schuldbewußtſein all das wurde mächtig erregt
ſie mußte ſich Luft machen mußte ſprechen Und als ſie ſprach
anfangs ruhig dann mit immer mehr ſich ſteigernder Leidenſchaft
lichkeit da ſprach ſie ohne es zu merken nicht mehr für die Frau
jenes Freundes ſie ſprach in eigener Sache

Deinen Worten entnehme ich daß ſeine Frau ihn geliebt hat
vielleicht noch liebt er aber hat es nicht verſtanden oder wollte
es nicht verſtehen dieſe Liebe groß zu ziehen mächtig unerſchütter
lich Sie ſehnte ſich nach der herzlichen innigen Liebe des Mannes
er empfand ſolche vielleicht hielt es aber für überflüſſig oderlächerlich dieſelbe zu zeigen Und nicht die Frau allein iſt vann

die Schuld der Mann iſt der Mitſchuldige und ſie hat ihm viel
leicht ebenſoviel zu vergeben wie er ihr

Und wo bleibt die Pflicht fragte Alfons
Die Pflicht Ja es giebt Frauen Märtyrerinnen welche die

Kraft haben mit liebevollem Herzen ein liebeleeres Daſein an der
Seite ihres Gatten pflichttreu zu führen auf ein verfehltes Leben
mit thränenloſem Auge zurückzublicken keine glückliche Erinnerung
zu haben keinen Lichtpunkt in der ſo trüben Vergangenheit zu
ſehen und ſich mit dem Gedanken erfüllter und gehaltener
Treue zu tröſten Aber es giebt noch wehr Frauen welche dieſe
Kraft nicht beſitzen Da ſoll der liebende Gatte ſeine Liebe au
zeigen die Frau zu ſich heranziehen ſie auch innerlich glückli
machen und ſie wird nie den falſchen Weg betreten

Angela, ſagte Alfons dumpf Angela du ahnſt es du fühlſt
es daß ich alles weiß und daß die Erzählung von meinem Freunde
nur erfunden war

Sie ſiel ihm zu Füßen umklammerte ſeine Knie und ſagte
flehend mit vor Thränen erſtickter Stimme

Vergieb mir Alfons vergieb Ich bin ſo unglücklich Ja
ich habe gefehlt geſündigt an dir und an mir Alfons warum
wollteſt du mich nicht verſtehen Warum haſt du zwiſchen meinem
und deinem Herzen jene Scheidewand der Gleichgiltigkeit auf
erichtet Warum haſt du meine Gefühle unterſchätzt vielleichtheſpottelt Jch habe Jnnigkeit geſucht und nur kühle Saf

keit gefunden ich habe mich auf jede Stunde traulichen Beiſammen
ſeins gefreut und du haſt dein Heim vernachläſſigt Und ſo ver
iaſſen vereinſamt und unverſtanden ward ich gewzig den ſüßen
einſchmeichelnden Worten jenes Mannes Gehör zu chenken Er
ſprach zu mir ſo gemüthvoll ſo warm ſo verſtändnißinnig wasmir fehlte ich glaubte es in ihm gefunden zu haben Er ſchrieb
mir ich erwiderte ſeine Briefe wir ſprachen uns öfter aber das
war auch alles ich ſchwöre es dir Vielleicht liebte er mich
wirklich vielleicht V r ihm meine Liebe nur eine Befriedigung
ſeiner Eitelkeit ſei es wie immer ich fühle jetzt daß m dich
liebe wie ich dich von Beginn unſerer Ehe geliebt ur deine

leichgiltige Behandlung war ſchuld daß ich den falſchen Wegnern di er frt du mir verzeihen Alfons ſprich ich
ehe an vergiebe Flchit du auch die volle Wahrheit Haſt du mir alles
eſagtLe ſchwöre dir alles alles n dieſer Stunde unſerer

Erkenntniß ſoll kein Wort der Lüge über meine Lippen kommen
Es iſt die volle ganze Wahrheit5 z er ſie an ch bedeckte ihr Haupt mit heißen Küſſen
und ſagteJa ich verzeihe dir Angela wie du auch mir verzeihen wirſt
denn ich bin nicht frei von Schuld Alles ſ5t vergeſſen Wir
wollen fortan für einander und mit einander in verſtändnißvoller
Liebe und treuer Hingebung den richtigen Weg des Lebens und
der Ehe wandeln

Alfons iſt ſeitdem weniger praktiſch aber deſto mehr glücklich
beneidenswerth glücklich

anz neue An at e über das Leben der wohlſchmeckendenKredſe giebt Jn der bayriſchen Fiſchzuchtanſtalt 27 tarnberger

See hat man in beſonders dazu präparirten n Beobach
tungen über den Krebs gemacht die nicht r ehr ſchmeichel
haft für ihn ſind Während man den Krebs bisher für einen
tugendhaften Monogamiſten hielt hat man dort daß

h
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